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Gemeinde 

Ottendorf an der Rittschein 
8312  Ottendorf an der Rittschein Nr. 132, Bezirk Fürstenfeld 

Tel: 03114 / 2507,    Fax: 2507 – 7,    E-Mail: gde@ottendorf.gv.at 

 

Hier sind die wichtigsten Entscheidungen des Gemeinderates Ottendorf aus dessen öffentlichen Sitzungen sinngemäß 

zusammengefasst .  

Für weitergehende Informationen ist es gemäß § 60 der Steierm. Gemeindeordnung jedermann erlaubt, in die vom 

Gemeinderat genehmigten Verhandlungsschriften öffentlicher Gemeinderatssitzungen während der Amtsstunden im 

Gemeindeamt Einsicht zu nehmen.  
  

 

 

 

 

 

Gemeinderatssitzung Nr. 3/2013 vom 24.09.2013  
 

 

Angelobung von Engelbert Kremshofer als Gemeinderat 

Nach dem Ausscheiden von Bernd Wenzel aus dem Gemeinderat wurde als Ersatzmann 

Engelbert Kremshofer in den Gemeinderat berufen und angelobt. 

 

1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2013 

Wegen vereinzelter höherer Überschüsse und Abgänge aus dem Vorjahr war die Erstellung 

eines Nachtragsvoranschlages erforderlich. 

Der 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2013 wird mit ordentlichen Einnahmen 

und Ausgaben in der Höhe von 2.399.600 Euro und außerordentlichen Einnahmen in der 

Höhe von 795.300 und Ausgaben in der Höhe von 787.600 Euro beschlossen. 

 

Förderung für Nahversorgungsbetriebe 

Der Spar Markt Ottendorf  sowie auch das Kaufhaus Rathgeber in Walkersdorf erhalten für 

das Jahr 2013 Wirtschaftsförderungen für die Aufrechterhaltung der Nahversorgung in der 

Gemeinde Ottendorf.  

 

Neues Geländer für die Bachfeldbrücke 

Das desolate Brückengeländer der Bachfeldbrücke wird erneuert. 

 

Bauplatzpreise für „Hartgreitsiedlung“ 

Der Verkaufspreis für die drei freien Bauplätze in der Hartgreitsiedlung wird mit € 13,90 je 

m² festgelegt. 

 

Petition für mobile ambulante Pflegedienste 

Der Gemeinderat richtet eine Petition an den Steiermärkischen Landtag, die Mittel des 

Bundespflegefonds ins Land zu holen und den Gemeinden zukommen zu lassen, indem  die 

kostengünstigeren mobilen und ambulanten Dienste ausgebaut werden. 

 

 


